
Religiös  
begründeter  
Extremismus
Prävention und Beratung 

ein Projekt der Türkischen Gemeinde in Schleswig-Holstein e. V.



Haben Sie den Eindruck, dass sich jemand in 
Ihrem privaten oder beruflichen Umfeld religiös 
begründetem Extremismus zuwendet? Kommt 
es wegen radikal erscheinenden Äußerungen 
und Handlungsweisen zu Streit? Oder befinden 
Sie sich selbst gerade in einem Distanzierungs-
prozess?

Gemeinsam besprechen wir Ihre persönliche Situation 
und erarbeiten zusammen Strategien, um mögliche Radi-
kalisierungsprozesse aufzulösen. Hierbei können wir Sie 
unterstützen, mit akuten oder wiederkehrenden Konflik-
ten und eskalierenden Streitsituationen umzugehen. 

Unser Beratungsangebot erfolgt

•	 als persönliche oder telefonische Beratung
•	 vertraulich und kostenfrei
•	 auf Wunsch auch anonym, z. B. per E-Mail oder Chat
•	 aufsuchend in ganz Schleswig-Holstein
•	 als soziale und berufliche Unterstützung von  

Betroffenen und deren Umfeld
•	 auf Wunsch mit Vermittlung an weitere Hilfsangebote
•	 bei Bedarf mit InsoFa-Beratung (Einschätzung von 

Kindeswohlgefährdung)
•	 in den Sprachen Deutsch, Englisch, Arabisch, Kurdisch, 

Türkisch, Persisch und Russisch

Sie erreichen uns unter: 
Telefon: 0431 73 94 926
E-Mail: provention@tgsh.de
Website: provention.tgsh.de

Beratung Über uns 

PROvention ist die Präventions- und Beratungs-
stelle gegen religiös begründeten Extremismus 
in Schleswig-Holstein und steht unter der Träger-
schaft der Türkischen Gemeinde in Schleswig- 
Holstein e. V. 

Seit 2015 beraten wir u. a. Familien und Fachkräfte,  
in deren Umfeld sich Jugendliche oder Erwachsene zu 
radikalisieren drohen oder bereits in der islamistischen 
Szene aktiv sind. Zusätzlich bieten wir kostenfreie Fortbil-
dungen für Fachkräfte sowie Schulworkshops für SuS an.

Unsere Teammitglieder vereinen Kompetenzen aus un-
terschiedlichen Ausbildungs- und Studienhintergründe 
und können dabei auf zahlreiche Sprachen zurückgrei-
fen. Wir bündeln dabei unsere Erfahrungen und unser 
Wissen aus den Bereichen Soziale Arbeit, Systemische 
Beratung, Mediation, Psychologie, Theologie, Sozial- und 
Islamwissenschaft.

Alle unsere Angebote sind kostenfrei und können  
individuell angepasst werden.

Die Türkische Gemeinde in Schleswig-Holstein e. V. 
(TGS-H) ist eine Interessenvertretung von Migrant*innen 
und wird ehrenamtlich geführt. Sie wurde 1995 als 
Reaktion auf die Anschläge von Mölln, Solingen und 
Rostock gegründet und ist im ganzen Bundesland  
tätig. Die TGS-H ist pluralistisch, parteipolitisch unabhän-
gig und unterstützt Menschen mit und ohne Migrations-
geschichte durch zahlreiche Integrations-, Partizipations- 
und Bildungsangebote.



Nach dem Peer-to-Peer-Ansatz führen unsere 
Teamer*innen, zwischen 16 und 26 Jahre alt, 
Workshops in Schulklassen im ganzen Bundes-
land durch. Auf Augenhöhe und ohne Leistungs-
druck erarbeiten sie gemeinsam mit den Schü-
ler*innen in interaktiven Formaten verschiedene 
Themen wie Religion, Demokratie und Identität. 
Dabei arbeiten die Teamer*innen nach unseren 
Konzepten und bauen auf einer umfangreichen 
Ausbildung sowie fortlaufenden Schulungen auf.

Die kostenlosen Workshops können bei Bedarf auch 
online durchgeführt werden und behandeln folgende 
Themen: 

•	 Islam und Muslim*innen in Deutschland
•	 Identität und Umgang mit Diskriminierung
•	 Vielfalt und Würde
•	 Antimuslimischer Rassismus
•	 Social Media, Fake News und Verschwörungstheorien
•	 Extremismus und Radikalisierung

Buchungen über: peer-education@tgsh.de

Peer EducationFortbildungen
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Beratung
(4 oder 7 Stunden) (3 bis 5 Stunden)

PROvention bietet ab einer Gruppengröße von 
zehn Personen ein breites und kostenfreies An-
gebot an Fortbildungen für Multiplikator*innen 
und Fachkräfte aus den Bereichen Jugend- und 
Sozialarbeit, Schule, Migrations- und Asylbera-
tung und öffentliche Verwaltung an. Wir führen 
die Veranstaltungen vor Ort in Ihrer Einrichtung 
oder auf Wunsch online durch. Darüber hinaus 
können folgende Themen auch als Vorträge ge-
bucht werden:

•	 Salafismus und Radikalisierung
•	 Antimuslimischer Rassismus
•	 Aufwachsen in islamistisch oder salafistisch  

geprägten Familien
•	 Interkulturelle Kompetenz und Konflikte mit Religions-

bezug (in Schule, Kita und Jugendarbeit)
•	 Medienkompetenz in der pädagogischen Praxis –  

Soziale Medien, Fake News und Onlinepropaganda

Auch zu Formen der Gruppenbezogenen Menschen
feindlichkeit wie Antisemitismus und Antifeminismus 
sowie zu Verschwörungstheorien können Inhalte an
geboten werden.

Buchungen über: veranstaltung.provention@tgsh.de



Kontakt

Präventions- und Beratungsstelle gegen religiös 
begründeten Extremismus in Schleswig-Holstein

Montag bis Freitag: 8 – 17 Uhr
Telefon: 0431 73 94 926
E-Mail: provention@tgsh.de
Website: provention.tgsh.de

Besuchen Sie  
unsere Website  
für weitere Infos.

PROvention ist ein  
Projekt der TGS-H:
Türkische Gemeinde in  
Schleswig-Holstein e. V.
Elisabethstr. 59
24143 Kiel

Das Projekt wird gefördert von:

Ministerium für Inneres, 
Kommunales, 
Wohnen und Sport


